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Sind) biefes SBetf erfefct einen Mangel; ti fat bis jefct nicft an

ttmfaffenben ©efcftdjtswerfen bes Krieges gefeflt, wofl aber an einer

Darfteßung, bie neben ifren gefdjidjtltdjett 3mecfen auef jugleicf als

(Sinfüfrung in bie SBiffenfdjaft gebient, bie neben ben Bebütfniffen bes

SBiffenben bie beS ©djülers beaeftet fatte unb saß bieß fier gefefieft,

begrünbet audj ben Borjug biefes SBetfes namentlidj für jüngere Offtjiere,

auf berein SSüdjerputte bas SBerf nicft feflen foßte. S3ebenfen wir
aße, was iJtapoteott gefagt: „La connaissance des hautes parties de

la guerre ne s'aequiert que par l'experience et par l'etude de

l'histoire des guerres et des batailles des grands capitaines

lisez, relisez l'histoire des campagnes d'Alexandre, d'Annibal, de

Cesar, de Gustave Adolphe, de Turenne, de prince Eugene; mo-
delez vous sur eux, c'est le seul moyen le devenir grand capi-
taine." SBenn nun auef ttieft jeber Pon uns ein gelbferr werben will,
fo firebt bod) wenigffens jeber barttaef, feiner Bflidjt in feinem cKreife

©enüge ju leiffen, infofern er ben Stamen Offtjier »erbient; jum ©elingen

biefeS ©trebens aber ift bas ©tubium ber Äriegsgefcficfte bas fieferfie

unb unfeflbarffe Büttel.
12) Ott, 3ofepf, bas ©Sjftcnt ber geeftfunff ä la contrepointe

für ben ©toß unb ^ieb. Sum Untenidjt itt gedjtfcfttlen fowie jur
©elbfibilbuitg, nebft ben S3erfattungen im Sweifampfe, ©etterataffaut,
Dueß ober SBettfantpf mit 9tedjts-, Binfs-, otunfi- unb 0latutfedjtern,
nebft einem Slnfattge „©efdjidjte »es Dueßs". (Srffes SSudj, bas ©toß-
feeften. gr. 8. gef. 192 ©eiten, nebft einem «§eft öon 47 Stbbilbungen.

Oßmüfc. S. J&öljet. Breis für bas ganje SBetf gr. 12.

Der ©ebrauef feiner SBaffe foßte feinem Offtjiere eitte terra in-
cognita fein, ttameittlid) nicft bem Snfanterieofßjiere, ber bei uns am
efejtett itt gaß fötiimt »om Seber ju jiefen unb fidj ber .Klinge ju be-

bietten, fei es jur Bertfeibigung, fei es jum Slngriff. SBer bamit
»ertraut ift, füflt fidj fidjerer uttb fefter im Slugenblicf ber ©efafr.
Bebarf nun freilief ber ©djüler eines Bef rers, um ju btefem ©rabe ju
gelangen, fo finb bodj ^attbbüdjer wie baS üorliegenbe, namentlicf für
©eübtere in ber geeftfunft eine fefr lefrreidje Slnregung. Das fier be-

fproefene jeiefnet fidj »or anbern uns befannten SBerfen äfnlidjett 3n»
faites burdj eine flarc umfidjtige Stnotbnung bes ©toffeo, burdj öer-
ftänbige, ber Btaris entnommene Borfctjtiften unb buref fefr fauber
ausgeführte Stbbilbungen aus, bie »iel jum rieftigett SSerftänbniß beitragen.

Bießeicft fätte bas ©aitje noef etwas furjer gefaßt fein bürfen.
(gertfcfcung folgt.)

Sfnfyalt: Sßotn Sefttemcnt bei gcftöcrfdjanjungen. (ßiü planen.) — Sie Strtnee aU
33olf«fa)ule. — Umfdjau in ber SDctlitarttterattir.

6d)wetgf)auf er'fa) e aSudjbruderei.

— 255 —

Auch dieses Werk ersetzt eiuen Mangel; es hat bis jetzt nicht an

umfassenden Geschichtswerken des Krieges gefehlt, wohl aber an einer

Darstellung, die neben ihren gefchichtlichen Zwecken auch zugleich als

Einführung in die Wissenschaft gedient, die neben den Bedürfnissen des

Wissenden die des Schülers beachtet hätte und daß dieß hier geschieht,

begründet auch den Vorzug dieses Werkes namentlich für jüngere Offiziere,

auf dercm Bücherpnlte das Werk nicht fehlen sollte. Bedenken wir

alle, was Napoleon gesagt: „I.a connaissance ckes Kantes parties cks

la guerre ns s'acquiert que par l'expérience et par l'êtucks cks

I Kistoire ckes guerres et ckes batailles ckes grsncks capitaines

lise«, reiise« I'Kistoire ckes campagnes ck'^lexanckre, ck'^nnibsl, cke

öessr, cke tZustave ^ckolplie, cke iurenne, cke prinve Lugène; mo-
ckele« vous sur eux, c'est le seul moven le ckevenir granck capi-
tsine." Wenn nun auch nicht jeder Von uns ein Feldherr werden will,
so strebt doch wenigstens jeder darnach, seiner Pflicht in seinem Kreise

Genüge zu leisten, insofern er den Namen Offizier verdient; znm Gelingen

dieses Strebens aber ist das Studium der Kriegsgeschichte das sicherste

und unfehlbarste Mittel.
12) Ott, Jofeph, das System der Fechtkunst à la oontrepointe

für den Stoß und Hieb, Zum Unterricht in Fechtfchulen sowie zur
Selbstbildung, nebst dcn Verhaltungen im Zweikampfe, Gencralassaul,

Duell oder Wettkampf mit Rechts-, Links-, Kunst- nnd Naturfechtern,
nebst einem Anhange „Geschichte des Duells". Erstes Buch, das Stoß-
fechtcn. gr. 8. geh, 192 Seiten, nebst einem Heft von 47 Abbildungen,

Ollmütz. E. Holzel. Preis für das ganze Werk Fr. 12.

Der Gebrauch seiner Waffe sollte keinem Ofstziere eine terra in-
cognita sein, namentlich nicht dem Jnfanterieoffiziere, der bei uns am
ehesten in Fall kömmt vom Lcder zn ziehen und stch der Klinge zu
bedienen, sei es zur Vertheidigung, sei es zum Angriff. Wer damit
vertraut ist, fühlt sich sicherer und fester im Augenblick der Gefahr.
Bedarf nun freilich der Schüler eines Lehrers, um zu diesem Grade zu
gelangen, so sind doch Handbücher wie das vorliegend?, namentlich für
Geübtere in der Fechtkunst eine sehr lehrreiche Anregung. DaS hier
besprochene zeichnet sich Vor andern uns bekannte» Werken ähnlichen
Inhaltes durch eine klare umsichtige Anordnung des Stoffes, durch
verstandige, der Praris entnommene Vorschriften uud durch sehr sauber
ausgeführte Abbildungen aus, die viel zum richtigen Verständniß beitragen.

Vielleicht hätte das Ganze noch etwas kürzer gefaßt sein dürfen.
(Fortsetzung folgt.)

Inhalt: Vom Defilement bei Feldverschanzungcn. (Mit Plänen.) — Die Armee als
Volksschule. — Umschau in der Mtlitärliteratur.
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